Regensburg. 
Bei Friedrich Puſtet. 


OO SO aas 


Wenn aus dem Samenkorn, das dem Schnabel eines Vogels entfällt, oft Eraten auf 
einem entlegenen Eilande entſproſſen, ſo darf auch der Obſtbaumfreund hoffen, daß ſein 
durch ganz Europa ſo reichlich ausgeſtreuter Same bereits einen unabſehbaren Raum mit 
geſegneten Fruͤchten in allen Ländern ausfuͤlle. 


Die Obſtfrucht, fruͤher nur als Lekerbiſſen betrachtet, auf den Tafeln der Koͤnige 
und Fuͤrſten nur ſpaͤrlich praͤſentirt, als Erquikung fuͤr Kranke faſt unerreichbar erſehnt und 
geſucht, der Kinderwelt Einmal jaͤhrlich zum Hoͤchſten als Chriſtgeſchenk geſpendet, faͤngt 
nach und nach an, ein allgemeines wichtiges Nahrungsmittel zu werden. 


Wir moͤchten faſt die Ueberzeugung ausſprechen, daß dieſe Erſtlings⸗Frucht unſerer 
Stamm ; Eltern im Paradiſe, dieſe Wundergabe der Natur, welche gleichſam wie Manna 
vom Himmel als ſchon voͤllig zum Genuße bereitete Speiſe zur Erde faͤllt, dem Menſchen— 
Geſchlechte gam eigentlich vom Schöpfer zur Nahrung angewieſen fey. — Und wenn dieſe 
Wundergabe unbezweifelt ſchon vom Tage der Schöpfung an für jene ſpaͤteſten Zeiten 
beſtimmt war, wo Adams Geſchlecht in ſeiner zahlreichſten Vermehrung nicht mehr genug 
Nahrung auf der Erde gewinnen und ſolche dann über der Erde finden ſollte, ſo liegen 
wahrſcheinlich im Nuzungs-Gebrauche des Obſtes als Speiſe und Trank noch viele unent⸗ 
dekte Geheimniße der Aufbewahrung und Zubereitung zu Mehl, Compots, haltbaren Sago— 
Tafeln und Weinen, oder zu allerlei Vermiſchungen mit den bis jezt bekannten Cereals 
Früchten, um die Nahrungs⸗Stoffe ſowohl zu veredeln, als zu vervielfaͤltigen. 


Es wird damit kommen, wie mit den Kartoffeln. Als Friedrich der Große 
in der preußiſchen Seeſtadt Colberg nach der großen Theuerung 1745 dieſe dort noch 
nie von einem Menſchenauge erblikte Frucht auf öffentlichem Plaze und unter Teemmelſchlag 


unter das Volk vertheiſen ließ, nahmen die guten Leute die fo hochgeprieſenen Knollen in 
die Hände, rochen, ſch nekten und lekten daran, und wußten durchaus nicht, was damit zu 
machen. Kopfſchuͤttelnd bot fie ein Nachbar dem andern, man brach fie von einander, und 
warf fie den gegenwärtigen Hunden vor, die daran herum ſchnopperten und fie gleichmäßig 
verſchmaͤhten. Da hieß es: „Was will der König uns dieſe Dinger da zur Speiſe bie⸗ 
ten? Sie riechen nicht und ſchmeken nicht, und nicht einmal die Hunde mögen fre freſſen.“ 


Wie ſo ganz haben ſich das Nahrungs⸗Beduͤrfniß und der Nuzungs⸗Gebrauch dieſer 
Erd⸗Frucht bis zu unſeren Tagen verändert und veredelt! — Wir bringen fie in 
hunderterlei Geſtalten auf die Tafel, und erfinden noch täglich neue Vortheile, fie zu benüzen, 
Und werden nicht unſere Nachkommen auch über den Nuzungs-Gebrauch der Baum— 
Fruͤchte zu ganz neuen Erfindungen gelangen? Wahrlich, es wird noch das Obſt 
eine fo allgemein wichtige und bei zunehmender Menſchen⸗Vermehrung fo unentbehrliche 
Nahrung werden, wie Getreide und Kartoffeln! 


Möchten alle Zeitgenoſſen in der allgemeinen Obſtbaumzucht 
eine heilige Pflicht gegen ihre Nachkommen 
erkennen! 
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